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a = .Atteis . Anwesen ,

Da itdessen derartige Anwendungen der Derspeetive erasscre F1¬

Siyen verbauen Gab der Kanın in diesem Diuche zulässt , 0 Int Nühwe¬

res hlerucher der ( . Lterwebsinge Inder Zeichenschule vorbehalten . respe

der Selbstuhbune überhussete hleihen ,

Ber Erwähnung Ger Kuppechr darf eine Bemmerkune aber den

Mischrinich ( der Derspeeiive ufcht übersapgen werden , In älteren Zeiten .

nateenilteh har vor utel nach dem Zeitalter Laudbane NIV . . paleste anan

ps pet Asche Bilder son Ge handen . sanlenhalben u . . . w. auf

Decken . Geweolben ünıl verschledenen krunancen FISchen dar¬

Abstelben . weiche das Innere der Kirchen . Sale und anderer Ränme be¬

echten . Diese Art . die Derspeetiv - Malerei anzuseiuden . zent nicht

EBENE vom eiitent dm höchsten Grade verdorbenen Geschtaack , sondern

Batch din einen chen so hohen Grade undankbar für den

habust ler . wie <ie unbequem für den Beschauner It . Die

Hinschende Wirkiame des Gemaldes echt eänzlich verloren . wenn sich

das Altze adcht dm dere GuosTchtspanete beiiniet , Tür welchen die Per¬

Spectihve vopsternirk bt . Der Beschauer miüs - te daher . wenn er das über

seinen Ropfe anzchrachte Kinststück In einer eindgermassen bequemen

Stellinz hetrachten wollte . sich aut dem Gesicht uach oben auf den

Duden lesen .

270 Diesen dt die nenere Erfindung des Panoram as , ber

Welchen die Perspeetls - Mülerei aut oler Inneren lothrechten

Fläche eines erossecn ex linderförüimiszen Raumes angebracht

PS dass der beschauerinder Mitte stehend die rines

u has uchyeitete Landschaft betrachten kann , cben

so Ssinntreieh . wie Site bei soratültiser Ausführung eine In hohen

Grade täuschende Wirkung hervorbhrinegen kann ,

Zweite Abtheilung .
Von der Schatfen - Perspectiye ,

Allgemeine Erläuterungen .

276 . Vom jedem Tenchtenden Korper breiten sich die Lichtstrahlen

Hitch allen Seiten ans . Die Bichtstrahlen Können , wie früher die Sch¬

rahlen , ab verade Linten anseschen and als solche dayvestellt

Museen .
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Allzenteine : ErTiuterunwsen , 49

2892 , Aus dem Folgenden wird man erkennen , dass die perspee¬

tiyvbsche Linear - Schattenlehre eine Art Perspeefiye in der

Perspeective Bi . Der Teuchtemde Punet hat viel Analogie mit dem

Ause , die Fläche , auf welche der Schatten fällt , mit der Tafel : ge¬

Wisse hierbei vorkamnende Pünete entsprechen den Versechwin¬

dunzspuncten : die Unterschiede , welche zwischen Frontebenen und

verkürzten Flächen aufgestellt sind , dinden in entsprechender Weise

anch hier statt : u. del . im.

282 . Wenn wir die Regeln über Ferye und Smyiss der vom

Lichte hervorgehrachten Schatten von denjenigen Regeln sondern .

welche üher die Stör/e von Licht und Schatten , sowie über die

Einwirkung der Reflexe handeln , so können wir die Schatten¬

lchre in zwei Unterahtheilungen zerlegen , Die erstere kann mit der

Linearperspeetive Im Verbindung gesetzt werden , während dia

andere mehr oder weniger zur Luftperspeetive gehört . Wir fol¬

sen in dem ersten Theile der Sehattenlehre demselben Systeme , wie

in der Livyearperspeetive , aus der wir anch die analogen Paragraphen

anführen werden .

251 . Den Schlagysechatten eines Körpers oder die Form

seines Schattenbildes findet man , indem man von den Lichtstrah¬

len . welche aus dem leuchtenden Punete an den Gren¬

zen desgerechbenen Körpersvorbeigezogen werden ( 3 . 250 ) ,

diejenigen Panecfte bestimmt , in welchen sie die Schat¬

ten empfangende Fläche treffen , qm ) die so gefundenen Punete

der Keihe nach durch Linien verbindet . Die Schatten einpfangende

Fläche nennen wir Schattentläche : ( Schattencbene ) , analog . der Bild¬

Häche ( Bildebene ) .

285 . Der Schatten eines Punctes

ist Stets wieder ein Panct . Dieser Da

lieet in der veraden Linie , welche pe a

von dem Zerchteinlen Panet Ldurch ı \ i

den gegebenen Puünct zur Schat¬

tenfläche vcht . a bt der Schatten dd
von A.

2806 . Der Schatten einer 2#06- Er

raden Linie AD , welcher auf eine N L
447 >

chene Fläche fällt , it eine gerade ] |

Linieab . Ausgenommen ist nur + 7 |

der Fall , dass der leuchtende |
Punect in der Verlängerung der KO a |
veraden hinte Lieof : hier BT der

> = 1
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Delete Satten , S1

schnellen Sieh diese Ebenen in der Geraden LE Der Pünet Fo ant

der Sihattem hen . 1S1 chat er jente Panect . In welchen . die Schatten¬

hier Ab . 6 . Ka verlängert ziusanancnlanfen . Diesen Vereini¬

aus pdet F aat der Schattenchene {itulet aan vanz alleemein ,
dem anan anrch Loeine Parallele zu der Orjieinallinie

lat . In Analozie aut den Verschwimdungspuneten 8,35 ) Die Einl¬

pnete bl © der Schatten ergehen sich , Wie in dem vorisen Bei¬

Sp le . vermittebt des Puünmetes LE.]

I

292 . Von dem Tothrecht stehenden Qua - Sn
rat ABCD - St ADeh sem Schatten ant dem

Fücshenh AT ad Die schen nach Fb N
in parallel init 6 , Dass der Tenchtende |

.
Viel dnalehe Analozie at dem Gesichts - 8 Bm

elle 0 der Perspeetive Zeigt , eirsicht man 0
as eier Vereletchune der Fieur S. 29 . mit ;

N
. U

scheinstehender Fiany .

Verschiedene Beleuchtungsarten und deren Anwendung .

2 Devor wir zu der Anwendung der bisher as esprochenen
Hanprprineipien übersehen , anissen wir die verschiedenen A ren .
wie Körper beleuchtet werden können , ins Auge fassen : Wenlsstens
Weit Wir Ste sa weit kennen Jernen , als die dadurch hervorschrach¬
ton Unterschiede eine w esentliche A enderunge in der Dehanıb¬
li der perspeetivischen Schattenbilder heliteen .

ZU Die verschiedenen Belegchtinegsarten lassen Sich I / Wei

Hanpiernppen unterbringen , A) Man kadn annehmen . dass das
Licht von einem eeschenen Punete ansecht , der sa nahe Lieet ,
das die von Um ainszesatulten Lichtstrahlen in der Zeichn als d//¬

Pergirende Lehandelt werden können . By Der Teitchtenmd . Körper kann
4 Welt CuHTferht Hexen , alass die FEatfernuts esse hen unendlich
205 st An Veraleich mit den Dimensionen des beleichteten Gesen¬
Tandes , amd dass in Fohre dessen die Lichtstrahlen ab unter ein¬

aller aurallel ansgeschen werden können .

295 . Den ersten Fall ( Ay nimmt man als vorhanden an . wenn
He Lichtquelle eine Flamme . wie die eines zewöhnlichen Lichtes oder

chner Lampe ist , Obgleich eine Flamme kein mathematischer Punet

DI. 4 kann man Sich doch in dem Tenchtenden Kern desschhen einen

un aualttelbar zursülchen vorstellen : die Jeinchtenden Pünete , die

Sehe Hessen , bewirken , dass die Schattenbilder bald mehr bald weniger

Hetschts Peispecise , \



52 Sehütiben - Perspeetive ,

an best imant werden und sozenannte Lalbschatten zeizsu Man übhuy¬

zeust sich von dem Wesen dieser KErschemäuihu . Wohn ante elten Gu¬

venstand näher an das Licht brinet ara seine Schatten anı eine ont¬

fernter Hesciude : Fläche fallen 1as - 1.

8 ,
X O ;

. | |
fl kn . ] - 4
! < . ¬+ sc

1

xr RT HE
ee ee Pakyam - .

; VW
* {}

{1
; |

7 | | ‚
5 1
id SS

Km > 4F N

296 . Für ein Licht wird ale uur ein Lichtpunkt 1. an¬

venommen , dessen Lage Im Rauıme bestünmt werden kann . Fall - der¬

schhe hinter der Tafel . he einer aut der Zeichnung darstell¬

harecn have sich beitslet , Zeichnet ala alebs >eÄlan , wie Jeden andereh

Gegenstand auf dem Bilde ,

247 . Seine Lothrechte Projeetion Foant den Fusshuden

nennen Wir den Zisspiutndlit des Lichtes , Nach diesonm Pünete hin shul

die Schlageschatten aller anı dem Fissbeden senkrecht

stehenden Geraden zerichtet , ( Versleiche hılermait SS . )

205 , Aut der Decke , an den Wänden ete , konnen vermittelt

Lothe , Welche von dem Lichtpunete aut Sie pefallt werden , entspre¬

chende Püncte besthint werden , nach welchen die Schatten aller der

Linien hingerichtet sd . die senkrecht ant den bezüeseliechen

Ebenen stehen , Nach dem Puünecte HF auf der Win . antssen lie

Schatten aller der Linben hingezogen werden , Welche yara/lei mt

LILE Sin , wie ab , ed ete , 0017 551 der Fisspunkt des Lichtes auf

der Decke . — VE Dt der Füsspunet des Lichtes auf der Wand zur

Linken , und BF anf der hinteren Wand ,

299 . Schlaz - chatten von und auf schiefe Ebenen Lassen

Sich In ähnlicher Weise Teicht dadurch zeichnen . dass anan dureh den

Danet 1. Parallelen zu den veschenen Ebenen und deren Greuzlinien

Zicht nnd die Endpunete solcher Parallelen ant ( der Sehattenchene be
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5.14 Schatten - Derspeectivi ,
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Soleher Din di parallel zur Tafel sbalı parallelzur Grund¬

Piade , al be rise recht ? Yhre Las ab ! et nah Leicht , weni in

der Winkel ätecschen DX. Welchen die Sonnenstrahlen mit

dem Iorizoeute bilden . Dieser Winke st hier bei x veschen und

könnte vermittelt des Traunsporteurs nach Graden be¬

Sthnt - werden , Ih Sans steht hier imo der Richtung der Linie PS .

in han aneas ich Karben Diet derselben : die Strahlen bb ee ‘ Sind

parallel an dieser Kichtunez , Der Schatten we4gerechter Säulen an

Lolhrechte Lhenen wird ur altesemm Falle Iollrech ! . Wie de ‘ ete .

u 2

ö

X

505 . Wenn lie Soutbe it der verlähgerten Vertieshbebene
Steht . 0 Wind die Richtung der Schlieschatten auf dem
Fusshodlen , welehe Jothrechte oder überhaupt in Vertiegal¬
ehenen lesende Geraden PFrZC EN . parallel mit dem
Husptstrahl und weht also nach P.

06 . Die Länge des Schattens wird unit Halte eines Pankte >
bestimmt , der auf der Verticalen lest and zwar oberhalb



Saas alle1 x

wiler underhulh des Hoerizentes , Je nachdem die sonne Arufer oder

sup ler Tatel steht . In ersten Falle heisse ler Panct SS. On /Zzwel¬

ton NO Sei Abstand von DO wird am Su yrüvser Kuler Aleiner {ve

aachen die Senne Adüher aller alederser Steht . was chepfalls . wenn

6 yewfnscht wiirde , sich nach Graden bestimmen Hesse , Sicht

SH

207 , Dass alte Sonne im der Vertiecalehene steht . wird hei Ge :

nähen Jedeelh selten benutzt , da die hierber entsteheinden Schlauschat¬

ep udn dt teLlbhar var ader unmittelbar hinter den Letreen¬

la Graezenstate Zu Hewen komtmiecn, . mb ha ersten Falle allznagel

Schatten , Da zwelten allzu viel Licht und ehr Schatten ent¬

Su >, Diejeniee Richtig der Lichtstrahlen . welche aan an hän¬

Kisten Zu wählen pfleat . Dt eine aloppelt - schrägse seven die Tarel

Sie hat sawohl 1Die Declinatten vesen die Verfienie . als

alch ( ine Inelinatien zesen den ITberizent , Die Sepaenstrah¬

ten Tachen aan einen Verschehudiiss - paäuet ( 8 resp . Nil ( der etwa in

die Nahe einer aler Keken der Tafel zu Herzen kommt .

D

X
; N

UT
; ; LG

|
' _ ; 1 | LT

x p | i ;
| |

h || K
se |] F} \ ad |

Zr !ı |

i- N |

.
N

„ 09 . Schr hanıla ulmant anan die Stelltirz der Sonne sa an abass
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Al Die Uuteransicht hbarizentaler Kleinen . 4 Do alp

einer Decke Im Zimmer . abe eines Kinster - aber Th Arrahmens , kann

als ulcht van oder Sande DA etz wwlichen Same Ta lenehter werden ,

Solche Lhichen können al - o anch alcht nael eben Schafe , Werten

Su lanze die Sonne nidich beleichten kann . steht sie über dem ILo¬

Pizonte , nl est ihre Jerztei Sirahlen heim Uatersanse Styelle ab

horizumntalen Flächen der Körper , Nir In den Falle , dass dis

Senanlten Unteranstchten eirenm schr hech zebesenen Ge¬

SensStande , ebwa eiietn The , das auf eiicin haken Derze Steht

andechören , und nnter der Varanssetzunz , dass alle Sonye hlater den

Mecre oder in einer Uachen Gezem unterscht Kann bei Sehen

denen Ti pterausichten Ider SapÖae von einer Art Delenchtunz an

Hlı Sı U.

0 , Von sa ] br ze dae a Kamm a eher der Schlau

Schatten Teicht settünden werden , dem aan at hnen einise willkur¬

liche Punete , 7. Boa , anni . Gun von diese Senkrechte anf lie vor

Heale oder horizontale Schattentläche ( Watd oder Füsshodens tallı .

Ste ie Schutten a! dieer Pinvte a shppbn sa Kann ünan durch

Me den szesitehten Schatten Lindbbpreh Lese : sale A es

Inerken it . dass alieser zugleich durch ale been Payer hiadurch¬

wrehen HS in Welchen El sach Be { 1 AV | enler en Les

bauen tert ,

Man kadn übriuens anf dies Pe Ay wie 161 Tothrechten LitieeI
mit Hilfe von Parallelen . die durch dın beiehtenslen Papaet

( nley den GrenZpunet sezasen wenden . albe Pirat dan a dh yfenlach
Panete fanden . din olbenen die Seh ba ssiehat ! a sera ser . un

Pur sich paralleber Geraden Ans adnupbe a la ea Diese Ver

elniennespiliete Hezep eintwerler andern ILepi - ente ader aut der

Verticeaten , je nachleinn die Schatten anf den Earallaaleın oder at
elhe mit der Vertiealbehene para Pledde Seit hehe Talbap , Da

aber diese Art Orieinal - Linien . wie die dapa Di ee ri u Taler

ateesandten Derspeetive wenieer hub varkarıaneay deal Gays Sieh m

Bestipiiug Ihrer Schatten anit Iaeits hehagnaten Dipacten

han . 9 Wellen Wir ds GR diese Sal setanifeirten Alntashen sicht

naher einlassen . zannal dahre AHÖAS SS Gese galela Ale ( char band1 SE
verlanet , Sich in Geahanken ( lie Lae nl den Durchschnitt von Laden
el Ebenen bi Hanne vorzustellen

251 . 0 Die Schatt ar . selche Let hreehte 000 Wars ee ht
Linden au schräse FIN BE erden hau tan rede , dipder ie

lie Verschwindungs Linien diese schrisen Wachen steht and
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A alıesen Wichtunges - und Grenzpunet für die anf die betreffen¬
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Fu ers heinder Fir dr 09005 ( lie Verschetmluansshibe einer

hierin Fische deren Nefaumer die Tinte DO anceicht, . Tuner 0 % [St

A Kilchtiespübet für die Schluss hazrfcm . welche vattlader Gründebene )

Sahrecht Sstelhende Tinte anf diese Ebene werten : Puner 0 %

" inant die Eiehtung der von horizontalen . mit dem Hanypıstrahle

narallelen Geraden veworfenen Schlauschatten : N st der Grenzpunet

Hr header ,

a Der Schatten cin und desselben Gesenstandes

Bl wie wir bereits aeschen haben , schreit zugleich anfaschtrere

Ela chen . Bote auf den Erdboden , theils anf eine Wand oder
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den Körpern verfolsen . vom welchen uyıl auf welche ae
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Beispiele , Jothrecht darüber x Mit allesen Pülneten Ganhrt Gay di

yorgeschrichenen Operationen Zuhdch - t an einer veriünseten Kiceur .

die eleichfall - auf dd der Dimensionen der seschepen WFi¬

zur reduecirt i - 1 . al - . Davallelen zu den oo gefindru pr Strahiem

und Schattenlinien Ind die In der grösseren Fieu yeyrlansten bisten .

358 . Tan >60 in vorstehender Fizur , Welche einen offenen Bo¬

vengang vorstellt , in welchen die Senne von Sinfen hinen :

scheint , den Schatten des Püneres AL dessen Ihs - pfteet In Heel ,

zu Anden , ziche man In der verjüneten Pie tb , und parallel dam

FD : darauf Zziche uan von ) einen Strahl durch a nach bb. und pa¬
vallel damit den Strahl ADB werlureh der Panct BD bestilmut wind .

Zur Probe Mr die Richtizkeit der Anslührittru echte una dies die

Pancte DB. hund Pin gerader Linie Aczei nissen . Miervon iüber¬

führt anal sich anı besten , Dudem man selbst Fisnrea dan arksseyen

Massstahe eonstrrt , was auch Tür anatche andere dr diesem Batchu

verebenen Beispiele anzuzuempfchlen ist .

359 . Den Schatten irgend eines anderen Pünetes . 2 Bo 6. Hude

man , Inden man CD parallel >p Zicht . 1 anlt Doverbilalet und letztere

Linie in KE durch den Strahl CE schneidet , welcher parallel zu des

zuechörigen Strahle Dee der Kleinen Fisnr sezogel Ist . Dass der In

dieser Fieur durch Schraftirams eingeschlasseue Hama , bei der anec¬
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he Jr 11 Stellun . e en Sale ( ler ha benchtet . Theil des

Basensanges 11 . der eanze ühriee Theil der Fisnr aber hr Schatten

Heat . braucht kaum Ieanerkt zu werden .

40 Hätte pe hohe Cybnderbaüche eine Tothrechte Stehung .

si würde der Punect 0011 elelcherwebse mit Halte einer Tanzecnte uw¬
/Aalen werden , alle aber nach Tozecht . Ihe Schatten a und bb. welehe

von den entsprechenden Pineten a und b seeworfen werden , Undet aan

aur lie sewohnliche Art .

24 . Die hei eonyesen krmnmen

Flachen . wie bei stelietden edler Hezemdten a
; 7

vanzen oder halben ( Cylhpdern 0 . 5 . W.

yorkommlehden Trennausslinden oder j

Gyenzlinien zwischen Licht umd Schatten
|

tab bestimant auan aut diesen eleicher - ;

Welse durch Tanzcuten : die Schlag |
Kon _

schatten stcht nun auf die bereits bekanıte

Meise ,

]
;

1 h

42 . 0 Zi diesem Zweche Gnı - - zZ! wellen , namentlich Di ZUSANLEN¬

eesctzteren Beispielen , der Schnitt gesucht werden , Welchen die durch

dan Ges chstand und das Licht selegete Strahlenechene er¬

zeit , Pa we die im dieser schneideuden Ebene an die Durch¬

SchEHISTenr Talbadrenmad sezöecenen Lichtstrahlen die adilchste

Flche trefar, . Catstchen ale I Schluäeschattenigmutrisse Hezenmlen

Schatten einzelner Fitete ates Körpers ,

24 Del anderen seomeirischen Körpern OH com pltieirterem

Krümmitnesecsc nrzZ) hanlı had Steh mit Bezug anf alte Trenmunes¬

Hiden vorstellen , dass die Körper . Wie schen früher bemerkt wurde ,

von einer CA Tinder - oder Kegelfläche üÄchüllt werden , je nachdem

die Licht - trahlen parallel sid oder nach eiucan Pünecte hin con¬

Vereiten .

311 . Unter Aunahine eines lTeitchtemden Pünetes wird so 7. D.

ne Kabsel von einen einfachen Kesel eingchlllt . Siche &. 27 .

bie Berihranespunete , welche Kessel und Kiteel eveimein haben , bilden
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SpleselT bilder , ÜT

SE Um innen aliseltis anfas - ceinlen sastematischen Besritt

yon der anatlhematischen Theorie der Perspeetive , Schattenlehre and der

Lehre von den Splesel bildern zu erhalten , dt ein erümldliches Stadinm

der beschreibenden Geometrie ( Grhtemetrie deseriptiver anzura¬
them . Die zenaunten Theorien sind nichts anderes ab einise der

mannistachen Anwendiungzen, . Welche von dieser interessanten

Wissenschaft vemacht werden können , die namentlich den Architeeten

Hr ie in ahr Fach einschlaeenden Costritetionen Viel Branchbures

bietet .

250 , Wir haben somit einen Deberblick über die Methoden er¬

halten , andttelbt deren man die Wendeschatten um die Form der

Schlauschatten zu bestimmen hat nach Arı des Gesoenstandes .

der Schattenfläche aGand des leuchtenden Gesrenstatndes :

bh . wir kennen , «oa zu sagen , die Livwearperspeetive der Schat¬

tenlehre Was die Afdr/e der Belenchtans and der Schatten .

ST alle Finwirkanue der Ba lese bald . 2 Su] ] as Nüthice

hiernber an Falasanden . Theil in aler Lehre von den Splezel bildern .

Yheils in der von der Laftperspeetive vorgetragen werden .

Dritte Abtheilung .
Von den Spiegelbildern .

Allyzemeine Erklärungen .ba] ia]

251 . Bekannt bt . dass Lichtstrahlen , welche auf einen undurch¬

sIchtieen Körper fallen . ven diesem zurückeseworfen anler ro¬

Plectirt werden , and zwar unter demselben Winkel , unter welchem

sie aundtfalten : oder ihr Reilestonswinkel ist gleich dem Kin¬

Tallswinkel

332 . Ist die Oberfläche eines Körpers rauh und uneben , so Wwer¬

den die anf dieselbe fallenden Lichtstrahlen die einzelüen Erhabenheiten

und Vertiehmesen der Obertläche unter schr verschiedenen Winkeln

treffen und deshalb nach ihrer Retlesion nach schr verschiedenen

Kichtungen hin zerstreint werden , so dass sie 1heils diversiren ,

Yheils sich krenzen , und semit eine üunbestinonte Reilesien entsteht .

ale in 7
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